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Sanierung denkmalgeschütztes Wohnhaus
Troadkasten am Inn
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Geschichte und Lage

Nahe der großen Innschleife zwischen Kufstein und Wörgl liegt einer der ältesten und größten Orte des
Unterinntals. Der Ort am Inn war Zollgrenze, Hafen, Schiffsbauplatz und Umschlagsplatz für Waren, die über den Inn mit Pferden
transportiert wurden. Von hier aus beförderte man Waren und Personen von Italien kommend nach Bayern und Wien.
Ein schönes Stück dieser Geschichte ist uns erhalten geblieben.
Die bekannten Gebäude am Flößerweg 1 und 7 wurden an dieser
weithin sichtbaren und überschwemmungssicheren Stelle am Inn erbaut. Der jetzt von uns sanierte Troadkasten diente zur Lagerung von
Korn und anderen Waren und im Hof standen die Ställe zur Versorgung der Pferdefuhrwerke.
Mit dem Ende der Innschifffahrt durch den Bau der Eisenbahn Mitte des 18 Jahrhundert wurde der Speicher zu Wohnungen mit
Innenmauern und Kaminen umgebaut und bis zum Jahre 2006 als Wohnhaus genutzt.

Kirchbichl Kastengstatt

noch heute Troadkasten und Zollhaus genannt und im 15 Jahrhundert

An diesem sonnigen und ruhigen Ort entsteht nach der Kernsanierung ein Wohnhaus mit 7 Wohneinheiten nach dem
modernen Standard unserer Zeit.  Große überdachte Terrassen, Kamine, Lift, z.T. Altholzdecken, Historische Türen,
neue Haustechnik und Heizzentrale mit Fussbodenheizung bzw. Flachheizkörpern.

Parkett,

Die Sanierung findet in Abstimmung mit dem Denkmalamt Innsbruck statt, dabei werden bestehende gut erhaltene Bauteile
saniert bzw. gemäß dem Bestand ergänzt.

Planung und Baudurchführung

Sanierung Troadkasten am Inn
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Das Stiegenhaus mit Lift und Haustechnik und die Balkonanlagen in Westen und Innseitig wird neu angebaut.
Im Hof entsteht ei7 Carport Plätze und 5 Parkplätze. Das bestehende Gebäude wird in Bezug auf Haustechnik, Fenster,
Türen, Wärmedämmung, Schallschutz etc. saniert und erneuert. Hier einige Fotos von der laufenden Baustelle:

Das Gebäude liegt ruhig und unverbaubar auf einer Anhöhe über dem Inn in der Gemeinde Kirchbichl Ortsteil Kastengstatt.
Die Umgebung ist mit neueren Einfamilienhäusern und traditionellen Bauernhöfen bebaut.
Das Zentrum von Kirchbichl ist mit seinen Einkaufsmöglichkeiten, Kindergarten und Schulen in wenigen Minuten mit dem
Fahrrad auf Nebenstrassen erreichbar. Für die tägliche Versorgung gibt es in der Nähe einige größere Einkaufsmärkte am
Ortseingang. Die Realschule bzw. das Gymnasium und der Bahnhof in Wörgl und die FH in Kufstein können bequem
mit dem Bus 20m vor dem Haus erreicht werden.
Die Natur beginnt direkt vor dem Haus, zum Radeln, Wandern am Inn entlang oder in die umliegenden Berge und zu den
nächstgelegenen Bädern (Kirchbichl, Wörgl) und Seen ist es nicht weit . Nur einen Katzensprung sind die größeren Ski- und
Wandergebiete Tirols entfernt wie z.B. Skiwelt Wilder Kaiser Brixental oder die Kitzbühler Alpen.

Lage und Umgebung

Sanierung Troadkasten am Inn
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Grundstück und Aussenanlagen

Zufahrt

Mit dem Auto ist man zentral am Knotenpunkt
zwischen der Nord - Süd Verbindung
Deutschland - Italien und der Verbindung über das
Brixental in den Kitzbühler Raum.
Die Autobahn A12 Ausfahrt Wörgl - West kann direkt
in wenigen Minuten erreicht werden.
Auch über die Busverbindung zum Wörgler Bahnhof
hat man durch die Bahn Anschluss nach Innsbruck,
Salzburg und München.

Parken kann man am Hof, jeweils in einem Carport
und je nach Wohnung auf einem zusätzlichen Parkplatz.
Es besteht ein zusätzlicher Zugang zum Parkplatz von
der Innseite her. Im hinteren Teil des Carports befindet
je Stellplatz sich eine abgetrennter kleiner Schuppen zum
Einstellen von Rädern und Anderem.

Sanierung Troadkasten am Inn

Kurz gesagt: .
Wer die Ruhe und auch die Stadtnähe genießen möchte

Zentraler geht es nicht

IST IN KASTENGSTATT ZU HAUSE.

Zollhaus
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Flößerweg 1

Aussicht zum Inn

Sanierung Troadkasten am Inn

Ansicht zum Süd- West
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Ansichten und Aussichten

Fassade von Nord - West Fassade von Nord - Ost

Sanierung Troadkasten am Inn
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Fassade von Süd - Ost Fassade von Süd - West

Sanierung Troadkasten am Inn

Ansichten und Aussichten
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Übersicht TOP TOP 1 TOP 2

TOP 3 Vermietet

Erdgeschoss:

1. Obergeschoss:

Fläche:  123,50m
Zimmer: 4,5
Details:   siehe Seite 10

2 Fläche:  59,00m
Zimmer: 2,5
Details:   siehe Seite 11

2

Verkauft Verkauft

Sanierung Troadkasten am Inn
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Übersicht TOP 5-7

2. Obergeschoss

Dachgeschoss

TOP 5 verkauft TOP 6 vermietet TOP 7reserviert

Fläche:   111,41 m
Zimmer:  4,5
Details: siehe Seite 12

2 Fläche:   91,71 m
Zimmer:  3,5
Details:    siehe Seite 14

2Fläche:  72,56 m
Zimmer: 3
Details:   siehe Seite 13

2

Sanierung Troadkasten am Inn
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Grundriss TOP_3

1
2

5

6

7

8

9

10

11

3

4

12

13

Flächen

1 Bad 8,47 m2 6 Küche 19,06 m2 11 Gang 11,14 m2

2 WC 1,77 m2 7 Schlafen 16,17 m2 Gesamt 123,56 m2

3 Vorraum 5,28 m2 8 Kind 1 8,94 m2

4 Abstellraum 6,35 m2 9 Kind 2 12,49 m2 12 Balkon 13,15 m2

5 Wohnen 25,47 m2
10 Diele 8,42 m2

13 Balkon 29,33 m2

Sanitär und Heizungs - Ausstattung:
Heizung - Warmwaser:
Fußbodenheizung und zentrale Warmwasserversorgung
Sanitär:
1*Badewanne 1*Dusche  2* WC  2*Waschbecken
Waschmaschinenanschluss
Küche:
Warmwasserboiler (separat)

Sanierung Troadkasten am Inn
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Sanierung Troadkasten am Inn
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Die Eindeckung besteht aus Flächenziegel Naturrot, alle
Spenglerarbeiten werden in Zinkblech ausgeführt.
Innen wird eine Dachdämmung gemäß den Vorgaben des
Denkmalamtes und der Energie Tirol eingebaut. Das Dach erhält
innen eine Dampfsperre und die Innenseiten des Daches werden
mit Gipskarton verkleidet und weis gestrichen. Der Dachstuhl
bleibt z.T. sichtbar.

Jede Wohnung erhält einen Kaminanschluss für Standofen und
eine Kamin -Reinigungsöffnung.

(In Abstimmung mit dem Denkmalamt)
Die Balkonkonstruktionen werden entsprechend dem Bestand
nach dem historischen Vorbild (Südseite) dimensioniert, nach-
gebaut und erhalten eine Zinkdeckung bzw. eine Ziegeldeckung
und Rinnen aus Zinkblech. Der Balkonboden wird gemäß Vorbild
aus einer wasserundurchlässigen Holzkonstruktion mit Gefälle
ausgeführt. Der Fußbodenbelag der Balkone ist aus unbehandelten
Lärchenbohlen. Holzschalung und Geländer  werden gemäß dem
Bestand erneuert, ergänzt, tiefengereinigt und gestrichen.

ohngeschossen in Holz mit
Isolierverglasung, U-Wert 1,1 W/m K und erhalten wo möglich ein
Drehkipp-Element. Alle Fenster, Fenstertüren und die
Hauseingangstüre erhalten, sofern es keine endbehandelten
Elemente sind einen witterungsbeständige Lasur. Fensterbänke
werden innen aus Holz eingebaut, und außen in Zinkblech.

KAMINE:

BALKONANLAGEN (bestehende und neue):

FENSTER UND AUSSENTÜREN:
Fenster und Fenstertüren in den W

2

INNENTÜREN:
Die Innentüren sind glatte massive Füllungstüren aus Röhrenspann
mit vier Füllungen mit Umfassungszargen, weiss lackiert.
Die Griffe und Beschläge sind aus Messing oder Edelstahl im
Rahmen der vom Bauträger aufgelegten Muster.
Wohnungseingangstüren sind massive Doppelfalztüren, glatte
Oberfläche, verwindungsfrei, fertig weiss lackiert mit Türspion und
Sicherheitsschloss.

Die Terrassen und Zugänge werden mit Betonplatten-/ Pflaster-
steinen in Splittbett verlegt ausgeführt.
Die Zufahrten und Fahrwege werden asphaltiert. Die Parkplätze
werden mit Rasengittersteine gepflastert bzw. mit Mineralbeton
planiert.

Carportkonstruktion aus massiver Fichte, Dachdeckung als
Trapezblech, Einfassungen und Rinnen aus beschichteten Blech,
Fundamente nach Erfordernis, Seitenteile und Rückwand mit Holz
abgeschalt. Abtrennung Lager mit Zugangstüre wird mit Holzlatten
geschalt.

In den Wohnräumen und den Gängen werden Parkettböden Buche
oder Eiche geölt Schiffsboden verlegt. In den Vorräumen erfolgt
eine Verlegung von Fliesen  jeweils nach Wahl des Bauherren der
im Rahmen vom Bauträger aufgelegten Muster.
Sockelleisten im jeweiligen Material.
In den Schlaf- und Kinderzimmern wird Parkett geölt
Schiffsböden verlegt. Sockelleisten sind im jeweiligen Material.

AUSSENANLAGEN:

CARPORTS:

BODENBELÄGE:

Sanierung Troadkasten am Inn
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Revitalisierung denkmalgeschütztes Wohnhaus
Troadkasten am Inn
Flößerweg 1, Kirchbichl-Kastengstatt, Tirol
Stand Dez 2007

BAU- und AUSSTATTUNGS -BESCHREIBUNG
(In Abstimmung mit dem Denkmalamt)

Ziegel oder KS Mauerwerk verputzt und diffusionsoffen gemalen,
alternativ Gipskartonwände 2-fach beplankt, z.T. Gedämmt,
gespachtelt und gestrichen.

Statisch geprüfte historische Holzbalkendecken mit Holzschalung
oben und unten beplankt. Unterseite Rigips mit Mineralwolle
gedämmt bzw. Decken verputzt und diffusionsoffen gemalen
Oberseite im EG und 1. Stock Fußbodenheizung,

BODENPLATTE FUNDAMENTE:

WÄNDE:

und
Fundamente aus Stahlbeton, Bodenplatte aus wasserundurch-
lässigem Stahlbeton auf Kiesbett entsprechend den Erfordernissen.
Abdichtung, Dämmung, Fußbodenheizung und Heizestrich werden
nach Norm ausgeführt.

(In Abstimmung mit dem Denkmalamt)
Aussen und Innen Ziegelwände und historisches
Bruchsteinmauerwerk verputzt und diffusionsoffen mit
Silikatfarbe im historischen Farbton gestrichen.
Innenputz neu erstellt bzw. gespachtelt und diffusionsoffen
gestrichen. Anbau Stiegenhaus verputzte Ziegel mit
Vollwärmeschutz.

ZWISCHENWÄNDE:

DECKEN:

Im 2. Stock  zwischen den Tramdecken neuer Fehlboden mit
Kiesschüttung, Mineralwolldämmung, N+F Sparschalung,
Trockenestrich bzw. Verlegeplatten auf Trittschalldämmung und
Bodenbelag. In DG entsprechend 2.ter  Stock aber Decken-
untersichten Balken und Fellboden z.T, sichtbar, verputzt oder mit
Rigips verschalt.

Alle Räume im Eingang und Treppenhaus in Naturstein oder
Fliesen Boden und Stufen mit Keramik,-
oder Steinzeugplatten belegt.

Die Untersichtschalungen werden
entsprechend dem Bestand ergänzt.
Die Giebel- und Traufenüberstände der Dächer bestehen aus
gehobelten Brettern in Fichte oder Lärche die Oberfläche wird ggf.
passend zum Bestand lasiert.

ALLGEMEINFLÄCHEN UND TREPPEN:

Treppenläufe, Podeste
Treppenhausdecken aus Stahlbeton

Unterseite glatt verputzt und gemalen. Die Treppenhauswände
sind glatt geputzt und gemalen. Der Boden Heizungsraum und
Abstellraum Hausmeister erhält einen Estrich mit Betonanstrich.
Das Teppenhaus erhält eine Beleuchtung mit Bewegungsmelder
und Lichtschalter und eine Rauchabzugsanlage.

Komplette Aufzugsanlage inkl. aller Maßnahmen zur
Betriebsfertigkeit, technischer Abnahmen und Dokumentation
Ausstattung der Kabine Wände Türen Decken mit Beleuchtung
Boden Bedienpaneel mit allen erforderlichen Anzeigen Farbe
sandbeige, Boden Blau, Notrufeinrichtung Handlauf, Maschine
und Steuerung komplett liefern und betriebsfertig einbauen.

(In Abstimmung mit dem Denkmalamt)
Der bestehende, geschützte, historische Dachstuhl wird überprüft
und ggf. ergänzt. Die sichtbaren Holzteile des Dachstuhls werden
gereinigt und ggf. beschichtet.

AUFZUG:

DACH:

Sanierung Troadkasten am Inn
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FLIESEN:

HEIZUNG:

Bäder und WC erhalten einen Fliesenbelag am Boden und an den
Wänden, jeweils nach Wahl des Bauherrn der im Rahmen vom
Bauträger aufgelegten Muster.
Bäder und WC-Räume werden Standard bis min 1,20 m hoch
gefliest. In den Nassbreichen (Dusche Bad) erfolgt eine Verfliesung
auf 2m Höhe.
Vorräume, Dielen, Küchen, Speis und Abstellräume erhalten einen
Steinzeugbelag bzw. Parketbelag.
Bei der Normalausstattung kann bei den Fliesen zwischen 3

Farben und Formaten gewählt werden.
Die Sockelleisten werden im jeweiligen Material verlegt.

Geschlossene Warmwasserzentralheizung mit zentraler Gastherme
und 800 l Kessel.
In den Wohnräumen Ergeschoss und 1. Stock wird eine
Niedrigenergie Fußbodenheizung eingebaut.
In den Wohnräumen 2.Stock und Dachgeschoss glatte Marken
Heizkörperradiatoren mit Ventilen. Die Anlage läuft mit
witterungsgeführter, umweltfreundlicher und energiesparender
Kesselsteuerung (Außentemperaturfühler), sowie allen
erforderlichen Sicherheitseinrichtungen inkl. Umwälzpumpen.

MALERARBEITEN:
Die Fassade wird mit wetterbeständiger Silikatfarbe in historischen
Farbton gemäß Farbkonzept gestrichen.
Innenwände und Decken in den Wohngeschossen erhalten einen
weißen, 2-fachen Anstrich.
Wände und Decken in Technikräumen werden weiß gestrichen.
Sämtliche Metallteile innen wie Geländer, Handläufe und
Stahltüren werden verzinkt oder farbig lackiert.

Alle freiliegenden Rohre  werden wärmedämmend isoliert. Die
Warmwasseraufbereitung erfolgt zentral über einen an den
Heizkessel angeschlossenen Boiler.

Weiße Sanitärgegenstände (Markenware Laufen Pro 123) und
Armaturen z.B. Fa. Grohe Idealstandard oder dergleichen, lt.
Bemusterung durch den Bauträger.
Accessoires: Ablagen in Sanitärkeramik, alle sonstigen Gegenstände
in verchromter Ausführung.
Die erhalten:
-Acrylwanne, Einhandmischbatterie mit Handbrause,
-Waschbecken mit Einhandmischbatterie, Wandspiegel,
-Ablageplatte, Handtuchhalter. Wandtiefspülklosett mit
Kunststoffsitz und Deckel, Wandeinbauspülkasten,
Toilettenpapierhalter. - Waschmaschinenanschluß (z.t. auch in
anderen Räumen)

Die Keller und Technikräume sind grundsätzlich unbeheizt.
Die Abrechnung der Heizkosten, Warm, - und Kaltwasser-
abrechnung erfolgt für jede Wohnung separat, über geeichte
Meßwertgeräte.

Innenliegende Räume wie Bäder, WC´s und Abstellräume, erhalten
mechanische Einzellüfter mit Steuerung der Bedarfslüftung über
Lichtschalter und Entlüftung über das Dach bzw. Aussenwand.

Die Entwässerung erfolgt im Trennsystem. Grundleitungen im
Gebäude aus Guss -, HD - bzw. Kunststoffrohren mit
entsprechenden Putz und Kontrollteilen in geruchsdichter
Ausführung. Jede Wohnung erhält einen separaten Wasserzähler
und je ein UP-Absperrventil.

LÜFTUNG:

SANITÄRINSTALLATION:

SANITÄRAUSSTATTUNG:

Bäder

Sanierung Troadkasten am Inn
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Die erhalten:
Waschbecken mit Einhandmischbatterie für Warm und Kaltwasser,
Wandspiegel. Wandtiefspülklosett mit Kunststoffsitz und Deckel,
Wandeinbauspülkasten, Toilettenpapierhalter
Die erhalten:
Kalt- und Warmwasserleitung mit Eckventilen und Ablaufleitung
für die vom Wohnungskäufer einzubauende Küche. Lage der
Leitungen gemäß Angabe durch den Käufer.

Eine separate Abluftführung für Dunstabzüge ist auf Grund der
Vielzahl von verschiedenen Geräten und Techniken nicht
standardmäßig vorgesehen und ist vom Käufer in Abstimmung mit
der Bauleitung selbst zu veranlassen.
Die erhalten je einen frostsicherer Wasseranschluss im
Außenbereich. Ein frostsicherer Allgemein Wasseranschluss im
Außenbereich entsprechend dem Freiflächengestaltungsplan.

Die Stark- und Schwachstrominstallationen erfolgen nach Ö-
Norm. Alle Leitungen in den Wohngeschossen unter Putz. Jedes
Haus erhält einen separaten Stromzähler und einen Unterverteiler
mit normgerechten Sicherungen.

Gäste-WC

Küchen

Gärten

ELEKTROINSTALLATION:

In den Technikräumen erfolgt die Verlegung der Leitungen aufputz

2 Lichtauslässe mit Schaltern, 1 Dreifachsteckdose, 2
Zweifachsteckdosen,
1 Leerdose für Antenne, 1 Leerdose für Telefon.

1 Lichtauslaß mit Wechselschalter, 3 Zweifachsteckdosen,
1 Leerdose für Antenne.

Alle Räume erhalten Wand- oder Deckenlichtauslässe wie folgt:
Wohnzimmer:

Elternschlafzimmer:

Sonst. Schlafzimmer:
1 Lichtauslaß mit Schalter, 2 Zweifachsteckdosen, 1
Einzelsteckdose.

Warmwasserheizkörper mit
Elektroanschluß für Übergangsperiode oder Elektrische
Fussbodenheizung.

Küche:

Speis:

Bad:

WC:

Vorraum:

Diele:

Wohnungsseingang

Terrasse bzw. Balkon

2 Lichtauslässe mit Schalter, 2 Zweifachsteckdosen, 1
Einzelsteckdose,
1 Einzelsteckdose für Geschirrspüler, Kühlschrank und Abluftgerät,
1 Herdanschlußdose.

1 Lichtauslaß mit Schalter und 1 Einzelsteckdose,
Abstellraum:
1 Lichtauslaß mit Schalter und 1 Einzelsteckdose.

2 Lichtauslässe mit Schalter, 1 Zweifachsteckdose,
1 Waschmaschinenanschluß.

1 Lichtauslaß mit Schalter, 1 Einzelsteckdose.

1 Lichtauslaß mit Wechselschalter, 1 Einzelsteckdose.

1 Lichtauslaß mit Wechselschalter, 1 Einzelsteckdose, 1 Leerdose
für Telefon.

:
Gegensprechgerät mit Klingel für den Hauseingang.

(je):
Lichtauslaß vom Innenraum her schaltbar und 1 Steckdose.

Weitere Lichtauslässe, Leerdosen,

Leerrohre und Steckdosen als Sonderwunsch
möglich.

Sanierung Troadkasten am Inn
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Hauseingang:

SCHLUSSBEMERKUNG

1 Lichtauslaß mit Zeitschaltuhr oder Bewegungsmelder,
1 Klingelanlage mit 6 Stellen und Gegensprechfunktion.

Fernseh-/Radioantennenanlage mit Kabelanschluß
Das Herstellen von Kabelanschlüssen ist vom Käufer selbst
vorzunehmen und zu beauftragen.
Die vom Bauträger zu installierende Leerverrohrung inkl der
Verdrahtung für die Antennen, - bzw. Kabelanschlußdosen erfolgt
bis zu einem, durch den Käufer zu definierenden Übergabepunkt
im Hausinneren.

Leuchten im Außenbereich entsprechend dem
Freiflächengestaltungsplan.

Das Bauvorhaben wurde nach der Baugenehmigung unter
Berücksichtigung aller Änderungen und der Auflagen erstellt.
Änderungen behördlicher Genehmigungen sowie zur Erfüllung
behördlicher Auflagen von z.B. Denkmalamt oder Gemeinde
während der Bauzeit bleiben vorbehalten.
Analoges gilt für Änderungen in der Planung und Bau Ausführung,
den vorgesehenen Baustoffen und Einrichtungen, soweit diese sich
als zweckmäßig oder notwendig erweisen und sich nicht mindernd
auf das Bauwerk auswirken.

Die Stromabrechnung der Wohnungen, erfolgt für jede Wohnung
direkt mit dem Energielieferanten. Die Abrechnung des,
Allgemeinstromes erfolgt für die ganze Anlage über geeichte
Meßwertgeräte.

Dies gilt nicht für vom Käufer bereits bemusterte Baustoffe wie
Fliesen etc.
Individuelle Änderungswünsche sind jedem Wohnungskäufer
möglich, soweit durch die Umplanung keine statischen, schall-,
wärme- oder sanitärtechnischen Probleme auftreten, rechtzeitig
vereinbart werden und keinen Eingriff in das Gemeinschafts-
eigentum bzw. in das Sondereigentum eines anderen Wohnungs-
eigentümers darstellen.
Sollte ein Eingriff erforderlich sein, ist die Zustimmung der anderen
Eigentümer schriftlich einzuholen.

Die Umplanungen sind mit dem jeweils dafür zuständigen Planer
abzuwickeln und eine allfällige Beauftragung des Planers erfolgt
direkt vom Käufer.

Sonderwünsche für Ausstattungsänderungen müssen vom
Wohnungskäufer direkt mit den ausführenden Firmen abgeklärt
und abgerechnet werden, wobei der zuständige Gesamtplaner
jeweils frühzeitig über alle beabsichtigten Änderungen und
Zusatzleistungen schriftlich zu informieren ist.
Eigenleistungen bedürfen einer gesonderten schriftlichen
Vereinbarung.

Sonderwünsche welche das Gemeinschaftseigentum betreffen oder
konstruktive Eingriffe darstellen, sind ausschließlich über den
Verkäufer in Abstimmung mit den Miteigentümern abzuwickeln,
werden von diesem geplant, beauftragt, kontrolliert  und aus
Gewährleistungsgründen abgenommen. Hierüber ist eine
gesonderte vertragliche Vereinbarung zu treffen.

Sanierung Troadkasten am Inn
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Alle in die Entwurfs- und Eingabepläne eingezeichneten
Installationen und Inventar-/oder Einrichtungsgegenstände sind nur
ein Einrichtungsvorschlag und gelten grundsätzlich nicht als
Bestandteil dieser Bau- und Ausstattungsbeschreibung.

Die in den Plänen und im Wohnungseigentumsvertrag angegebene
Maß- und Größenangaben sind Rohbaumaße gemäß Eingabeplan
und somit nur ca.-Angaben. Geringfügige Differenzen berechtigen
den Käufer und Verkäufer nicht Mehr oder Minderpreise zu
verlangen. Maße für die Einrichtungen sind am Bau zu nehmen.

Art und Maß der zulässigen Nutzungen ergeben sich aus der
rechtskräftigen Baugenehmigung unabhängig von der vom Bauträger
nach dieser Baubeschreibung oder nach Sonderwunschvereinbarung
zu liefernden Ausstattung.

ALLGEMEINE HINWEISE:

a) Rückvergütung:
Für nicht in Anspruch genommene Normalausstattung werden die
Preise lt. Verkäufer LV`s rückvergütet.

b) Sonderausstattung:
Für die Bearbeitung von Sonderwünschen ist der planende Architekt
bzw. Fachingenieur berechtigt, ein Honorar nach der jeweiligen
zutreffenden Gebührenordnung zu verlangen.

c) Endreinigung:
Vor Übergabe des Bauvorhabens wird ein Reinigungsunternehmen
mit der Endreinigung beauftragt (Kosten im Fixpreis enthalten).

C)
Die Austrocknungszeit des Bauvorhabens beträgt ca. 2 Jahre.
Zur Vermeidung von Baufeuchtigkeitsschäden und Folgeschäden
(auch an Einrichtungsgegenständen) sind während der
Austrocknungszeit folgende Maßnahmen zu beachten:

1. Möbel sollen mindestens 10 cm von der Wand entfernt
sein. Bei Einbauküchen und dergleichen ist für ausreichende
Hinterlüftung zu sorgen.

2. Während der Heizperiode ist in Abständen von 6 Stunden
möglichst 3 mal am Tage  jeweils 10 Minuten zu lüften.

3. Außerhalb der Heizperiode sind Fenster längere Zeit zu
öffnen. Bei Fenstern mit Dreh-Kipp-Beschlägen Fenster in
Kippstellung belassen.

4. Mauerecken nicht mit Vorhängen und dergleichen
überdecken.

5. Bad, Küche und  Wäscheräume öfter wegen des hohen
Feuchtigkeitsanfalles durchlüften bzw. Lüftung einschalten.

Erstellt: Dipl. Bauing. Franz Reindl Stand 12/07

6. Während der Austrocknungszeit Wände nicht tapezieren
und nur atmungsaktive Silikat - Mineralfarben zum Malen
der Wände und Decken verwenden.

8. Verzichten Sie während der Austrocknungszeit auf
übermäßigen Blumenschmuck (z.B.
Hydrokulturbepflanzungen) und/oder Zierspringbrunnen.

9. Verwenden Sie während der Austrocknungszeit keine
Luftbefeuchtungsgeräte.

11. Die relative Luftfeuchtigkeit in den Räumen soll bei 20
Grad Celsius Raumtemperatur 60 % betragen (verwenden
Sie hierzu Thermometer und Hygrometer).

Sanierung Troadkasten am Inn



Baugruppe ausgewählte Referenzen

Projektentwicklungen und Bauträgerprojekte
(Ausgewählte Objekte)
Objekte

art
Jahr BV Bauherr Ort Arbeiten

RPE-D 2005 Erweiterung und Sanierung
ETW
Heinrich Wielandstrasse

Herr Wieländer München
Trudering

Komplettauftrag Erweiterung Sanierung
Alle Gewerke inkl. Planung und Verkauf

RPE-D 2004 Neugründung einer englischen
Putz- u. WDVS Firma mit
Partnern

England
und Schottland

Arbeitseinsatzorte in UK
London Bristol Manchester
Bath Glasgow
Zuständigkeit: Aquise
Beschaffung und Verträge

RPE-D 2003
2004

Teilung Rennbahnweg
Umbau und Sanierung
Grundstücksteilung
Eingabe EFH

Herr Otwald Bad Aibling
Rehnbahnweg

Komplettauftrag
Umbau Sanierung –Wohnbereich
Dämmung Dach - alle Gewerke
inkl. Planung und Verkauf

RPE-D 2002
2003

Sanierung Papinstraße
6 Wohnungen
2 DG Wohnungen
2 Läden
Hinterhaus

Frau Dzaferrovic Rosenheim
Papinstraße

Komplettauftrag -Renovierung Umbau,
DG Ausbau neu,
Entwässerung Kellersanierung
Alle Gewerke inkl. Planung
Vermietung, Hausverwaltung

RPE-D 2001 Anbau Lobby
Hotel Wendelstein
Neubau Anbau Hotelbar
Neubau Laden
Neubau Uhrmacherwerkstatt

Hotel Wendelstein GmbH Rosenheim
Bahnhofstraße

Komplettauftrag
Planung und Durchführung aller Gewerke
Vermietung

RPE-D 2001
2002

Umbau Filmpalast
Umbau und Sanierung
eines alter Kinos in
Läden ca. 350 m2
Büroflächen ca. 800m2
und Tiefgarage mit 24
Parkplätzen

Frau Wimmer Rosenheim
Samerstraße

Komplettauftrag
Abbruch Tribünen Entkernung
Einzug neue Verbunddecke
Reparatur Dämmung Dach
Neubau Lichtkuppel ca. 40m2
Erstellung Tiefgarage
Innenausbau Büroflächen Laden
Entwässerung Kellersanierung
Alle Gewerke inkl. Planung

RPE- A 2005
2006
2007

Neubau Wohnhäuser
Westendorf / Tirol

H&L Creativ Wohnbau
GmbH
Schwoich bei Kufstein
Herr Langebener

Westendorf
Ried / Tirol

Neubau und Verkauf
einer Wohnanlage
mit 4 Einfamilienhäusern
Derzeit Einreichung und Verkauf

RPE- A 2005
2006

Neubau 4 Familienhaus
Wohnhäuser St Johann / Tirol

H&L Creativ Wohnbau
GmbH
Schwoich bei Kufstein
Herr Langebener

Bergerweg
St Johann / Tirol

Neubau und Verkauf
einer Wohnanlage
mit zwei 2 Familienhäusern 19



Baugruppe sonstige Bereiche
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Sie haben ein altes Haus, einen Bauernhof oder ein Gewerbliches Gebäude
Eine Renovierung, Sanierung ,Umbau oder sogar Abriss wäre fällig ?

Wir kennen Ihre Fragen und Probleme:

Wer kennt sich mit allem aus ?

Geht das so oder soll ich besser verkaufen ?
Ist es erlaubt ? Was kostet es ?
Welche Qualität ? Welche Firmen ?

Wer kann uns beraten ?  Sollen wir Sanieren oder Neubauen ??

Bei uns sind Sie in den besten Händen;

Wir
Wir

besichtigen koordinieren und führen aus
achten auf Qualität zu einem fairen Preis.
sind für kleine und große Projekte und Umbauten Ihr PartnerWir

Fragen Sie uns

Referenzliste unter www.baugruppe.at

KlNKSTRASSE 10
A-6330 KUFSTEIN
TEL. 05372/ 68414
www.baugruppe.at

ALLES BAUEN
EIN PARTNER


